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buch derselben gegen Ende des Jahres folgen zu lassen. An 
der Oesterreichischen Reimchronik ist mit gleichem Eifer 
fortgedruckt worden, so dass nach Abschluss des Registers 
nur noch Glossar und Einleitung fehlen, von denen jenes eben­
falls schon druckfertig ist.

In der von Herrn Prof. Holder-Egger geleiteten Folio­
serie der Scriptores, welche nur noch darauf beschränkt ist, 
die staufische Zeit zum Abschluss zu bringen, stellte sich die 
Nothwendigkeit heraus, den schon weit im Drucke fortge­
schrittenen 29. Band zur Vermeidung zu grossen Umfanges 
zu theilen und die Nachträge zu den früheren Bänden für 
einen 30. Band aufzusparen. Hierdurch wird es möglich sein, 
den ersteren in wenigen Monaten erscheinen zu lassen. Eine 
Reise des Herausgebers nach Italien vom März bis October 
1891 hat besonders für die grossen italienischen Chroniken 
des 13. Jahrhunderts reiche Früchte getragen, nebenbei auch 
den Leges und Epistolae mannigfachen Nutzen gewährt. Mit 
dem Drucke jener soll schon vor der Vollendung des 30. 
Bandes vorgegangen werden, nachdem der Herausgeber durch 
eine Reise nach Wien sein Material noch weiter vervollständigt 
haben wird. Als Mitarbeiter bei dieser Abtheilung wird vom 
1. Mai an Herr Dr. Dieterich, bisher Hilfsarbeiter am 
Germanischen Nationalmuseum, statt des Herrn Dr. Sackur 
eintreten.

In der Reihe der Handausgaben beendigte der Freiherr 
von Oefele den zweiten verbesserten Abdruck der Annales 
Altahenses, denen das von W. Meyer entdeckte Bruchstück 
Regensburger Annalen angehängt wurde. Von F. Kurze in 
Stralsund erschien die bereits von Waitz beabsichtigte völlig 
neue Ausgabe der sog. Annales Fuldenses. Derselbe ist jetzt 
mit den Vorbereitungen zu einer Bearbeitung der längst ver­
griffenen Ann. Einhardi (mit Einschluss der Ann. Laurissens. 
maior.) beschäftigt. Herr Prof. Holder-Egger wird an 
die Stelle der im 18. Band der Scriptores ganz ungenügend 
abgedruckten Annales Mediolan. maior. eine kritisch gesichtete 
Handausgabe der Gesta Federici imperatoris in Lombardia 
nebst einigen Anhängen setzen, die demnächst erscheinen 
kann, auch für einen kritisch berichtigten Abdruck der An­
nalen Lamberts von Hersfeld nebst seinen übrigen Schriften 
hat derselbe umfassende Vorstudien gemacht. Durch alle 
diese mit vollständigem und verbessertem Apparate versehene 
Handausgaben wird der Wiederabdruck der vergriffenen Bände 
eine wirksame Erleichterung erfahren.

In der Abtheilung der Leges ist der Druck der von Prof, 
von Salis besorgten Ausgabe der leges Burgundionum seinem 
Abschlusse nahe, während der der Handausgabe der lex Visi­
gothorum von Zeumer soeben begonnen hat. Für die Fort­


